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ſteer Aufz u

In des Oberfoͤrſters Hauſe .

Err ſter zuüfi

Hans . Rudolph kommt hernach dazu.

Hans

kommt von der Seite und bringt ein paar altväteriſche Ge⸗

mählde , die er abſtäubt ; er beſieht eines .

Das iſt , glaube ich , der Vater von der Ober⸗

foͤrſterin ? Eine ſtattliche Perſon ! Nun — es

ſey einer nun lebendig oder gemahlt , es kann doch

niemand wiſſen , was ihm noch paſſirt , eh er ganz 1
aus der Welt tritt . Der alte Herr , der hier abge —

mahlt iſt , hat lange neben des Herrn Oberfoͤrſters

Bette gehangen , ohne daß ein Menſch ſich um

ihn bekuͤmmert haͤtte . Auf einmal kommen Fremde ,
da muß der Papa von der Wand herunter , ob er

will oder nicht — in eine andre Stube marſchiren

—
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und dort noch was Rechtes vorſtellen . Er lehnt das

Gemäßlde an einen Stuhl , ſtellt ſich davor bin und lacht aus

vollem Halſe . Mein Seel ! Der alte Herr ſieht wich

recht liſtig an . — VNimmt das andere Giemählde . Die

iſt wohl ſeine Madam geweſen . Stellt ſie daneben .

Das iſt ein haßlich Schaͤtzchen ! Lacht—

Rudolph . Hans , was machſt du denn hier ?

Hans . Ey ich ſpreche mit den beiden da —

Rudolph . Biſt du toll ?

Hans . ein Seel ! Ich ſpreche gern mit

ihnen . Sie laſſen mich alles reden , was mir ein⸗

faͤllt, und die Geſichter da ſind die einzigen , die mich

noch nicht angefahren haben .

Rudolph . Die Frau Oberfoͤrſterin hat dich

ſchon dreymal gerufen . —

Hans dehnt ſich. Heute iſt ſie nun gar vor

Tage aufgeſtanden . Es ſchlaſt fünf uhr . Debnt ſich—

Horch ! Es ſchlaͤgt erſt fuͤnf Uhr .

Rudolph . Ey ſie hantirt ja ſchon ſeit

drey Uhr im Hauſe herum .

Hans . Den alten Herrn hat ſie Punkt vier

Uhr aus dem Bette disputirt , da hat er gleich mit

herum rumoren ſollen . Ja — das hat er wohl
bleiben laſſen . Sie ? iſt um zwey Uhr aufgeſtanden .

Um drey Uhr war ſie ſchon angezogen , und nun

gings in Kuͤche und Keller , in die Obſtkammer ,

ins Backhaus , durch alle Stuben heraus und
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herein . Kathrine , Hans , Rudolph — das war

ein Getoͤſe !

mu dolph - Eynun das begreift ſich wohl . Ihr

Soöhn kommt zum Beſuch , die Schwiegertochter ,

das Großkind ! In fuͤnf Jahren haben ſie ſich

alle einander nicht geſehen . Mein Seel ! Mir

wird auch ganz wunderlich zu Muthe , wenn ich

daran denke , daß ich den jungen Herrn heute wie —

derſehe .

Hans . Ja du haſt dich gut freuen , du warſt

auch ſonſt ein Spezial vom Herr Anton . Was

war ich ? Ein Eſel . Ja , ja , mich hat er immer

einen Eſel genannt . Wie ſoll ich mich denn

freuen ?

O berfoͤrſterin . Draußen . Hans !

Rudolph . Hoͤrſt du , ſie ruft ſchon wieder .

Hans . Ja . Sie hat heute ſchon oft ge⸗

rufen , ich bin aber auch ſchon oft gekommen .

3 werieee Aufteiee

E Vorige . Ober foͤrſterin .

Oberfoͤrſterin . Da gehe ich , da laufe ich ,

da ſuche ich , da frage ich , da rufe ich — Hans !

Hans ! Und da ſteht der Hans Ungeſchickt und

ſchwatzt ! Iſt das Manier ?
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